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fauftballmannfcbaft an der Catina , 1927 mar fie fiegreicb über zebn
niannfcbaften Ballefcber böberer Scbulen u . a . m . Seit 1926 neran =
ftaltet der STD . „ friefen“ alljährlich Gerätemettkämpfe der Schüler *
turnoereine Balles und bat fid ) damit ein grobes Derdienft um das
Geräteturnen an den höheren Schulen Balles ermorben . ) m Jahre 1926
konnte eine eindrucksoolle mürdige Gedenktafel der gefallenen friefen
des IDeltkrieges in Turnhalle I enthüllt merden , ein in €id) e gefchnibtes
ßunftmerk eines „ Alten Bet' rn " €rnft 5artung . fyzr zeigte fich am
fchönften die Derbundenheit der Gegenmärtigen mit den ehemaligen
( der „ Aktinen“ und „ fllten Ben’en“ ) , die bei den „ friefen“ in glück =
licbfter , geradezu Dorbildlidier form befteht . €s raill etmas heiben ,
dab die A . = B - = Dereinigung über 800 mitglieder zählt ; und die zur
50 = ) ahrfeier der friefen 1931 erfchienene feftfcbrift , herausgegeben non
dem nerdienftnollen Geifer des A . = B - =Derbandes Eberhard Stammer ,
der mir auch für die norftehenden Ausführungen das meifte entnehmen
konnten , ift ein bleibendes Zeugnis , dab im STD . friefen der )Dabl =
fpruch ( sit ) mens sana in corpore sano nicht ein leerer Schall bleibt .

Dr . )D . michaelis .

Die 6c5üler ^ IDufi
Jllan möchte es faft als eine undankbare Aufgabe bezeichnen , die

den Schülernereinen zufällt , die aber lebten Endes im Aufbau der
Schule felbft begründet ift . Den Sd) ülern mird — je nach ihrer Der *
anlagung — Gelegenheit gegeben , fich im Turnen , im Gelang , in der
) nftrumental =niufik auszubilden und Dielleicht fogar eine gemiffe
Fertigkeit zu erreichen . Baben fie aber diele fertigkeit , fo ift auch regel =
mäbig der Zeitpunkt gekommen , an dem fie die Sdiule und damit aud)
den Schülernerein nerlaffen . Das Jntereffe an den fchönen fumften ,
am Sport ufrc . ift ermeckt . Die jungen Heute tragen die freude an
folchen Dingen mit hinaus ins Heben . Das Samenkorn , das bei den
Schülernereinen gelegt rourde , trägt drauben im Geben zumeift taufend *
fältige frucht . man findet diele kleinen fertigkeiten mieder in der fo
unendlich roertnollen Bausnuifik , im Gemeinfchaftsgefang , im Sport
und Spiel und menn felbft die gemonnenen fertigkeiten nicht roeiter
entmickelt und gepflegt merden , fo mird doch immerhin bei dem be =
treffenden Schüler lebenslang eine förderungsbereiteEinteilung für
die in der Jugend betriebenen Betätigungen norhanden fein . Die
Schülernereine — und damit teilen fie das Schidrfal der Schule felbft —
fehen nur in den allerfeltenften fällen , mas ihre Erziehertätigkeit fpäter
einmal im Geben eines jeden Schülers für früchte trägt . Sie müffen
immer mieder bei ihren jüngften m 'itgliedern mit der Schulung be =
ginnen und immer mieder müffen fie die Beft =Ceiftenden abgeben .

)n ganz befonderem mabe gelten diefe faft ein roenig tragifchen
Umftände für die S d) ü l e r = m u f i k = C a p e 11 e . Es dauert gemöhn =
lieh 3 bis 4 Jahre , bis ein Schüler eine führende Stimme annähernd
fehlerfrei fpielen kann . Dann aber fteht das Abiturium in Siebt . Ein
Zurückziehen nom Dereinsleben erfcheint im Jntereffe der Aonzentra =
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tion für das benorftebende £xamen erfordcrlid ) und als £rfaß erfcbeint
geroöbnlicb ein Tertianer ; deffen JDirken man beftenfalls in der Turn =

balle — in dem nun fcbon feit mebr als 50 ) abren non der Smc . be =

nubten „ ftubftall“ — zuläßt . Jmmer roieder Hebt man diefe JDelle des

Auf » und Diedergangs eines Dereins , roenn man die nunmehr 55 =

jäbrigen Chroniken lieft . Um die Jahrhundertwende mar der CPit »

gliederbeftand qualitatin und quantitatio am böcbften . Don faft

30 mitgliedern roaren 17 Sekundaner und Primaner . ) n diefe Zeit

fällt übrigens aucb die größte Regfamkeit des Dereins . Der Derein

betätigte ficb nicbt nur bei Sommerfeften , Tiebe =feiern , Abiturienten »

feiern , rniffions =feften und ftriegerr ) ereins =Ausflügen , fondern er lief 3

ficb gelegentlich aucb nernebmen , menn politifcbe Dinge gefcbaben , die

dem guten Patriotismus der niitglieder zuroiderliefen . So findet ficb

in der Chronik ein Dermerk , daß die Scbüler » mufik =Capelle in dem

damaligen „ Ballefcben Dolksbiatt“ übel befcbimpft rourde , meil fie am

l . mai 1901 im feldgarten gegenüber dem fozialdemokratifcben Garten » '

lokal „ Bellenue“ nach Scbluf 3 der feier laut und nernebmlicb „ Die

Jüacbt am Rhein“ und „ ] cb bin ein Preuße“ erklingen ließ .

Zu diefer Zeit roaren auch die JT ) ufik =) nftrumente , die feinerzeit bei

der Gründung im ) aßre 1881 non der Anftalt geftiftet roaren , noch gut

imftande . £ins diefer Jnftrumente bat faft ein Cebensalter gehalten :
das alte Beükon ( tieffter Baß ) , das roir fcbon auf einem Cicbtbild aus

dem Jahre 1883 ( oeröffentlidit im Ocft 1934 der Alten Cateiner ) feben

und das erft nor roenigen Jahren den JDeg alles Jrdifcben ging . Die

übrigen Jnftrumente — und das ift der Rümmer der derzeitigen Ak =
tinen — befinden ficb teilroeife in einem fcbled ) ten Zuftand . Und doch

— roer erinnert ficb nicht beute noch gern der überquellenden freude ,

mit der untere Abiturienten begrüßt rourden , roenn fie den Prüfungs »

faal oerließen . IDar es nid ) t für uns alle ein fcböner Augenblidi , in

dem die Abiturienten „ auffißen“ mußten und es nun mit den alten

fllärfcben „ Denkfte denn“ zum Denkmal ging , roo dann non allen mit

Begleitung der ScbüIer =JT ) uftk = Capelle gefungen rourde : „ Dun danket
alle Gott ! “

Die Altberrenfcbaft bat in einer neuen Aktion zu einer Büfeleiftung

aufgerufen . Die Aktinen hoffen , daß auch die Anftalt einmal roieder

ihr Scberflein beiträgt . Die jungen Ceute halten durch . Jbie Jugend »

liebe Begeiferung an der febönen Sad ) e läßt fie felbft auf Jnftrumenten
mit Pockennarben und Beiluft blafen . Um fo mehr aber roerden die

Alten Berren ßd ) daran erinnern , daß fie Derpflicbtungen gegen die

derzeitige Generation haben , die unter febroierigen materiellen Der »

bältniffen eine feböne Tradition erhält , roabrt und mehrt .

ft r i e g e n b u r g .
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